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Am Grabe
des Herrn

onſiſtorial-Raths Streithorſt

von

oder erſten Klaſſe der Domſchule—

Den 20. Februar 180o0.

Halberſtade,
gedruckt bey Johann Chriſtoph Dollte.
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A u
IeeetJJunrpf.erſcvll die Gloacke, den Tod des Nlnums zu verkünden.

Deſſen ſterblicher Staub vor uns im Sarge hier ruht;
unpf ertönt der Leichengeſang, und der Klagenben Jaminer,

c

.Die den Edlen: geliebt, die ihnvals Vater oerehrt!

h, in die. Klagru von Tanſenden fließt auch unſere Klage;

Streithorſt, Streithorſt war Vater und Lehrer auch uns!

ir oernahinen das letzte Wort der belehrenden Weisheit,

Aus dem Munde der nun. Hörern und Fragenden ſchweigt!

heveigt,“ tie; mieder ſieh. äffnet! Wir ſahn tuit zitterndem Froſte,

Wahrend er Weinheit uns ſprach, ach! ſich die Krankheit ſchon nahn.

er Uebel kommen und gehn: wie hätten wir, Theurer,

Das geahubet; was kam! ſthnell, unaufhaltſatu uns kam!

mmit der neuen Woche der Tag und die Stunde zurückkam,

Vater! Lehrer und Freund! war uns dein Geiſt ſchon entflohn!

ſſt des Verklärten, o ſchwebe jetzt über den Deinen, empfauge

Noch dieß Dpfer des Danks, welches die Liebe dir zollt.



Siehe die Thränen, Verklärter, auf deiner Jüngkinge Waugen!

Oder, blickeſt du ſchon tiefer durchſchauend ins Herz:

D ſo ſiehe ſie hier, des Herzens Empfindung, ſiehe

Hier an deinem Grab' heilig gefaßten Entſchluß,

Treu und redlich zu folgen den Lehren der Weisheit und Tugend,

Die du oft uns ertheilt, deiner einſt würdig zu ſeyn!
Denu du lehrteſt mit Worten nicht nur, mit unſträflichem Wait

Lehrteſt du deutlicher noch, zeigteſt den beſſeren Pfad,

Weihteſt mit Thätigkeit, die nimmer ermüdet, dein Leber

Von der Jugend zum Grab Allem, was wahr iſt und gut;

Thateſt Gutes ſo gern, und vergaltſt auch Böſes iit Gutem;

Nicht auf der Kanzel allein, auch in dein Leben ein Chriſti

Fließt dann, ihr Thräuen! Doch ſey uns ſein Tod ein ſtärkerer Antr

Eifrig zu folgen denn Pfad, den er uns lebend gezeigt;

Daß am Abend des Lebens auch Thaten der Weisheit und Tugend,

Deren bewußt wir uns ſind, einſt wir auch freudiger ſehn;

Keine Reue die Freude der heiteren Seele dann trübe; E 

Freundlich der Tod uns erſchein', ach! und wir:ſterben, wie E
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